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jüngsten Beiträge – einige Projekte sei-
nes ohnehin schmalen Œuvres werden
erst in nächster Zeit vollendet –, als viel-
mehr das zunehmende Interesse an der
Architekturgeschichte der 60er Jahre
und an einer Re-Politisierung der Dis-
ziplin verleiht diesem Buch seinen Sinn.
Leider bietet es über das Gesamtwerk
keinen umfassenden Überblick, eine Pro-
jektliste fehlt beispielsweise, und einige
Schlüsselprojekte wie die Arbeitersied-
lung des Stahlwerks Terni werden nur
äußerst kurz, andere gar nicht dargestellt,
obwohl sie im Text besprochen werden.
Das Buch ermöglicht lediglich einen Ein-
blick in De Carlos Schaffen. Es gliedert
die Projekte um die zentrale Wirkungs-
phase in Urbino. 
Der Autor John McKean hat selber viele
Jahre an der Sommerschule in Urbino
unterrichtet und ist ein Intimus des ita-
lienischen Meisters. Über Urbino hat De
Carlo vierzig Jahre lang intensiv nach-
gedacht und noch 1994 seine gereiften
Überlegungen in einem Generalplan
festgehalten. Für die Renaissance-Stadt
und ihre Universität errichtete er zahl-
reiche Gebäude (die Fakultäten der Öko-
nomie und des Rechts, Studenten- und
Angestelltenhäuser, aber auch die Kunst-
schule), die für eine ortsverbundene,
aber nicht anbiedernde Architektur ste-
hen. Für diesen Balanceakt und das Ver-
ständnis des Kontexts im umfassenden
Sinn gilt De Carlos Werk als Markstein.
Das Buch ist dabei eine Orientierungs-
hilfe.  Roland Züger

Tadao Ando
Von Philip Jodidio. 492 S. mit zahlrei-
chen Abbildungen, Text Deutsch/Eng-
lisch/Französisch, 99,99 Euro. Taschen
Verlag, Köln 2004. ISBN 3-8228-2164-0

Spätestens seit den Veröffentlichungen
über Tadao Andos Koshino House im
Jahre 1981 erscheint mindestens eine
Publikation jährlich, die sich mit dem
Werk des inzwischen 63-jährigen japa-
nischen Stararchitekten auseinander
setzt – unberücksichtigt die unzähligen
Artikel in den einzelnen Fachzeitschrif-
ten. Dementsprechend umfangreich ist
die Literaturliste in diesen gut 24 Jah-
ren angewachsen, so dass man sich bei
der neuesten Publikation über Tadao
Ando aus dem Kölner Taschen Verlag
die Frage stellt: „Ist denn nicht bald al-
les geschrieben und fotografiert worden,
was Ando und sein Werk angeht?“ Zu-
gegeben wirklich Neues bietet dieses
Buch nicht – will es aber auch nicht.
Unter dem einfachen Titel „Ando – Com-

plete Works“ wird hier eine fast 500 Sei-
ten umfassende Retrospektive geboten,
die mit nur wenig Text auskommt. Auf
starke interpretatorische Textanteile
wurde hier verzichtet. In Philip Jodidios
Buch, der mittlerweile für fast alle neue-
ren Architektenmonographien und die
Überblicksreihe „architecture now!“ des
Verlages verantwortlich ist, spricht nicht
der Autor über die Architektur Andos,
sondern die Vielzahl der teilweise ganz-
seitigen Architekturaufnahmen. Die Fo-
tos – wie immer beim Taschen-Verlag
aktuell und in bester Qualität – versu-
chen mit 8 bis 12 teilweise großformati-
gen Aufnahmen das Charakteristische
der Gebäude und deren architektonische
Stimmung einzufangen. Dabei steht die
ästhetische Wirkung der Sichtbetonflä-
chen im Vordergrund. Zwei bis drei Ent-
wurfsskizzen aus Andos Hand – teil-
weise im Maßstab 1 : 1 abgelichtet – ge-
ben dem Betrachter die Möglichkeit, 
die Entwurfsidee und die konzeptionelle
Arbeitsweise Andos aufzuspüren. Dem
jeweiligen Projekt ist nur ein kurzer ein-
leitender Text in Englisch/ Deutsch/
Französisch vorangestellt, der die Funk-
tion und den Entwurf des Gebäudes
grob umreißt. Die einzelnen Fotos selbst
sind nur spartanisch betitelt und wer-
den durch Grundrisse und Schnitte er-
gänzt.
Jodidio versucht in seinem Buch nicht,
alle Bauten Andos vorzustellen – ein
komplettes chronologisches Werkver-
zeichnis mit je einem Bild in Daumen-
nagelgröße findet sich im Appendix des
Buches – sondern beschränkt sich in
seiner Dokumentation auf einen Quer-
schnitt von 36 Projekten. Die 10-seitige
Einleitung und der oben erwähnte An-
hang mit Biographie und Bibliographie
runden diesen opulenten Bildband ab.
Seine Ausstattung und die Qualität der
Bilder rechtfertigen den hohen Anschaf-
fungspreis.
Eine Antwort auf die einleitend gestellte
Frage, ob man das 25ste Buch über den
Japaner wirklich braucht, sollte sich der
Leser nach dem Betrachten des Buches
selbst geben.  Thomas Werner

The Architecture of Kuwabara Payne
McKenna Blumberg
Herausgegeben von Phyllis Lambert 
u.a., 215 Seiten mit zahlreichen Abbil-
dungen, Text Englisch, 52 Euro. Birk-
häuser, Basel Berlin Boston 2004. 
ISBN 3-7643-6224-3

Die neue Büromonographie „The Archi-
tecture of Kuwabara Payne McKenna
Blumberg“ ist so gewichtig, wie der
Name der Partnerschaft lang ist. Vier
Partner teilen sich die Verantwortung
für die Projekte, die ein weites Spektrum
von Typologien abdecken. Obwohl KPMB
mittlerweile zu den Großen in Kanada
zählen, reichen die Aufträge von Interi-
eurs und Wohnhäusern bis zu Großpro-
jekten. Weil alle Partner eigene Projekte
betreuen, kann parallel eine sehr große
Bandbreite bearbeitet werden, denn ei-
nen „Signature Style“ gibt es von KPMB
nicht, obwohl alle vier Mitarbeiter bei
Barton Myers gewesen sind, bei dem sie
eine straffe Bürostruktur kennen gelernt
haben.
Bruce Kuwabara, Thomas Payne, Mari-
anne McKenna und Shirley Blumberg
repräsentieren eine political correctness,
wie sie für eine extrem vielgestaltige
Einwandererstadt wie Toronto typisch
ist. So kreisen auch der Einführungsses-
say von Phyllis Lambert und das lange
Interview mit dem ebenfalls ortsansäs-
sigen Bruce Mau um Themen wie Ge-
meinschaft, Austausch und Komplexität.
Viele Diskussionspartner sorgen für ver-
netzte Inhalte und ein hohes Niveau,
erschweren es aber gleichzeitig dem Be-
sonderen, sich durchzusetzen.
So sind alle dokumentierten Projekte von
hoher Ausführungsqualität und kontex-
tuellen Überlegungen geprägt, aber kei-
nes erhebt sich über das Niveau guter
Durchschnittlichkeit. „Spitzenarchitektur“
findet sich in dieser Monographie nicht,
abgesehen von einigen Interieurs, die
auch schon international publiziert wur-
den. Die 26 realisierten und die sieben
in Planung oder Bau befindlichen Pro-
jekte sind rein dokumentarisch darge-
stellt und enthalten wenig Inspirierendes
oder gar Überraschendes. 
Am Ende verstärken die bebilderte Ge-
samtchronologie, die Bibliographie, die
Projektdaten, Biographien und das Wett-
bewerbsverzeichnis ein weiteres Mal den
Eindruck, eine hochwertige Broschüre in
der Hand zu halten, die sich an poten-
tielle Bauherren richtet. Schon 1998 er-
schien bei Rockport eine Monographie
über KPMB, die im kleineren Format und
auf weniger Seiten eigentlich mehr ge-
sagt hat.  Frank F. Drewes

Dream Bridges/Traumbrücken
Von Wolfdietrich Ziesel. 247 Seiten mit
zahlreichen Abbildungen, Text
Deutsch/Englisch, 39,00 Euro. Sprin-
ger-Verlag, Wien, New York 2004. ISBN
3-211-21269-8

Seitdem Architekten die gleichen Com-
puterprogramme benutzen, mit denen
die Programmierer von Videospielen und
Film-Designer Kampfsterngalaxien und
zottelige Monster kreieren, hat sich de-
ren Entwurfsmethode deutlich verändert.
Mit diesen Programmen lassen sich Geo-
metrien erzeugen, die man beim Ent-
werfen zwar nicht unbedingt versteht,
aber zuverlässig in präzisen Bildern aus-
plotten kann. Dem begabten Architek-
ten können auf diese Weise gute Räume
gelingen, aber spätestens dann, wenn
es darum geht, diese Gebilde zu kon-
struieren, beginnen die Probleme.
Wolfdietrich Ziesel erklärt, wie Projekte
aus der anderen Richtung heraus ent-
stehen können. Er erläutert anhand von
25 Beispielen, wie aus der Kenntnis trag-
konstruktiver Zusammenhänge Konzepte
für Brücken entwickelt werden. Der Au-
tor ist Ingenieur und beschreibt die Pro-
jekte, an denen er mitgearbeitet und die
er zum Teil auch realisiert hat. 
Beginnend beim kleinen Fußgängersteg,
reicht die Auswahl bis zur mächtigen
Autobahnbrücke. Den Beispielen ist ge-
mein, dass sie als Entwurf mit Konzept
für Ort und Aufgabe eigenständig sind.
Mit der Auswahl der Skizzen, Zeichnun-
gen, Computeranimationen und Fotos
gelingt es ihm, die manchmal komplexen
Strukturen der Konstruktion nicht nur
verständlich darzustellen, sondern auch
deren Idee nachvollziehbar zu erläutern.
Die vielen Entwurfsskizzen, die das Lay-
out wesentlich prägen, zeigen Vorstufen
und Alternativen, wodurch das Ergebnis
besser zu beurteilen ist. Ziesel belegt,
dass gerade in der intensiven Zusam-
menarbeit von Architekten und Ingeni-
euren Bauwerke entstehen können, bei
denen landschaftliche oder städtebau-
liche Aspekte genauso entwurfsbestim-
mend sind wie funktionelle und eben
tragwerksplanerische. Als Professor der
Tragwerkslehre für Architekten an der
Wiener Akademie der Künste hebt er 
die Zusammenarbeit der oft genug sich
feindselig gegenüberstehenden Diszi-
plinen hervor. Und obwohl das nicht ge-
rade ein origineller oder neuer Gedanke
ist, ist solch ein Buch gerade für Archi-
tekten der oben beschriebenen Art sicher
sinnvoll.  Alfred Meistermann
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